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Die BauBeCon Sanierungsträger GmbH

Energieeffiziente Gebäudesanierung in Greifswald
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Geschäftstätigkeit

Wir sind seit mehr als 35 Jahren als anerkannter Sanierungsträger in den 

Bundesländern Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und 

Mecklenburg-Vorpommern tätig. Derzeit betreuen wir 110 Maßnahmen, 

davon 15 in Mecklenburg Vorpommern .



19.11.2009 |  Seite 4

Klimaschutz in der Stadtentwicklung

Die Umsetzung einer energieeffizienten Stadterneuerung erfordert
jeweils eine individuelle Auslotung der Möglichkeiten hinsichtlich der 
Optimierung des Energieverbrauches an den einzelnen Gebäuden. 
Im Mittelpunkt der Bemühungen stehen energieeffiziente 
Heizungssysteme, eine optimale Wärmedämmung der 
Gebäudehülle sowie eine zunehmende Nutzung erneuerb arer 
Energien. 

Eine Besonderheit bilden bilden Denkmale und Gebäude in 
Denkmalbereichen. Hier müssen im Vorfeld die einzelnen 
energetischen Sanierungsmaßnahmen auf ihre Denkmalverträglich-
keit geprüft werden, so dass im Bereich des Denkmalschutzes 
immer Einzelfallentscheidungen zu treffen sind.
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Kleine Einführung – ENERGIEEFFIZIENT sanieren

Ein unsaniertes Gebäude benötigt etwa dreimal so viel Energie wie ein 
vergleichbarer Neubau. Das belastet angesichts steigender Energiepreise 
nicht nur das Klima, sondern auch den eigenen Geldbeutel. Eigentümer 
können den Energieverbrauch ihres Hauses im Rahmen der Sanierung
deutlich senken.

• Wie fängt man an?

• Was bringen neue Fenster?

• Welche Heizung eignet sich – und lohnen sich erneuerbare Energien?

• Wie kommt frische Luft in ein hoch gedämmtes Haus?

• Was kostet eine hocheffiziente energetische Sanierung und wann rechnet sie sich?

• Wo gibt es Zuschüsse oder Förderkredite?

• Kann man auch in Etappen sanieren?

• Was kann man machen, ohne viel Geld zu investieren?
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1. Wie fängt man an?
Am Anfand der Modernisierung steht die energietechnische Analyse des 
Gebäudes. Einen Überblick über technische und wirtschaftlich sinnvo lle 
Maßnahmen gibt der bedarfsorientierte Energieausweis. Hier werden die 
einzelnen Bestandteile des Hauses begutachtet, der durchschnittliche Energiebedarf 
berechnet und energetische Zustand des Gebäudes ermittelt. Ein 
verbrauchsorientierter Energieausweis dokumentiert lediglich den individuellen 
Energieverbrauch. Für die Planung ist es sinnvoll, erfahrene Architekten/ innen 
oder Ingenieure(innen) hinzu zuziehen.

Stehen sowieso Arbeiten am Haus an, lohnt es sich, diesen Anlass zu nutzen und 
mit energiesparenden Sanierungsarbeiten zu verknüpfen. Denn wenn beispielsweise 
die Fassade neu verputzt wird, muss ohnehin ein Gerüst gestellt werden – die 
Mehrkosten für eine Dämmung der Außenwände sind dann vergleichsweise gering. 
Die Reduzierung des Energiebedarfes steht immer an erster Stelle, wird in einem 
nächsten Schritt beispielsweise die Heizung erneuert, kann eine Anlage mit deutlich 
geringerer Leistung eingesetzt werden. Auch die Nutzung erneuerbarer Energien 
lohnt sich dann besonders.
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2. Was bringen neue Fenster?

Neue Fenster verringern den Wärmeverlust des Hauses erheblich 
und tragen so entscheidend zur Behaglichkeit bei. Der Austausch 
alter Fenster gegen neue mit Wärmeschutzverglasung sollte im 
Idealfall zeitgleich zur Dämmung der Fassade erfolgen.
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3. Welche Heizung eignet sich – und lohnen          
sich erneuerbare Energien?

Die Heizungserneuerung ist ein weiterer wichtiger Bestandteil der 
energetischen Sanierung. Eine alte Heizung kann durch einen 
modernen Gas- oder Öl-Brennwertkessel mit deutlich geringerer 
Leistung ersetzt werden. 

Der Einsatz Erneuerbarer Energien in Gebäuden macht die Bewohner 
unabhängiger von Energiepreissteigerungen . Zu empfehlen ist die 
Nutzung von sogenannten Mini-Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen zur 
gleichzeitigen Erzeugung von Strom und Wärme in Wohngebäuden. Es 
bietet sich auch an, eine Solaranlage in das Heizungssystem zu 
integrieren. Sie kann in den Sommermonaten die 
Trinkwassererwärmung übernehmen. Weitere Möglichkeiten bestehen 
im Einsatz von elektrisch betriebenen mono- oder auch bivalenten Luft-
bzw. Erdwärmepumpen. 
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Zu einem sehr dichten Gebäude gehört eine Lüftungsanlage. 
Sie versorgt das Haus automatisch mit frischer Luft. Oft 
werden Anlagen mit Wärmerückgewinnung verwendet, bei 
denen die ausströmende Innenluft ihre Wärme an die 
einströmende Frischluft abgibt. Die Frischluft ist dann bereits 
vorgewärmt, wenn sie in die Räume gelangt – das spart 
wertvolle Energie. Moderne Anlagen sind geräuschgedämmt, 
so dass die Bewohner das Ein- und Ausströmen der Luft 
akustisch kaum wahrnehmen. Ein Vorteil ist, dass die Fenster 
nicht geöffnet werden müssen, und so auch störende 
Umgebungsgeräusche unterbunden werden können. 

4. Wie kommt frische Luft in ein hoch 
gedämmtes Haus?
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5.  Was kostet eine hocheffiziente 
energetische Sanierung und wann rechnet sich 
das? 

Sicherlich beläuft sich der aufzubringende Eigenanteil für eine 
energetische Sanierung meistens auf mehrere zehntausend Euro. Doch 
handelt es sich um eine Investition, die die jährlichen Energiekosten 
erheblich senkt und sich je nach Energiepreissteigerung schon nach 
wenigen Jahren rentiert . Der Staat gewährt aus verschiedenen 
Förderprogrammen Zuschüsse.
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6.  Wo gibt es Zuschüsse oder Förderkredite?

Die zahlreichen Förderangebote sollte man nutzen, um den 
eigenen finanziellen Spielraum zu vergrößern. Neben den 
zahlreichen Programme für Wohnimmobilien der KfW Förderbank 
insbesondere Energieeffizient Bauen,  Energieeffizient 
Sanieren (Kredit- oder Zuschussvariante) sowie der 
Sonderförderung zur Inanspruchnahme einer fachgerechte 
Baubegleitung durch Sachverständige und den Zuschüssen für den 
Einsatz Erneuerbarer Energien im Marktanreizprogramm gibt es 
auch zahlreiche regionale Förderangebote . 
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7.  Kann man in Etappen sanieren?

Auch Teilsanierungen wie Dämmung einzelner Gebäudeteile, 
Heizungserneuerung oder neue Wärmeschutzfenster sind 
sinnvoll . Auch bei Teilsanierungen sollten von Anfang 
Experten/innen zu Rate gezogen werden. Sie können sagen, 
welche Maßnahmen besonders dringend sind und die 
Vorgehensweise für eine sinnvolle, schrittweise San ierung 
festlegen . 
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8.  Was kann man machen, ohne viel Geld zu 
investieren?

Wer nur ein schmales Budget zur Verfügung hat, kann trotzdem 
aktiv werden. Es gibt eine Reihe von Maßnahmen, die nicht viel 
kosten oder sogar in Eigenregie durchgeführt werden können, von 
der Dämmung der obersten Geschossdecke und der 
Rohrleitungen übers Abdichten von Fenstern und Türen bis hin 
zur Entlüftung der Heizkörper und dem Anbringen von 
Thermostat-Ventilen . Auch ein sogenannter hydraulischer 
Abgleich – die optimale Einstellung der Heizungsanla ge durch 
einen sachkundigen Handwerker – hilft Energie sparen. 
Weitere einfache Tricks sind richtiges Lüften, also 5-10 Minuten 
Stoßlüften statt dauergekippter Fenster und eine optimale 
Raumtemperatur von 19 bis 20 Grad für Wohnräume und 16 Grad 
für Schlafzimmer und Flure. Heizkörper können ihre Wärme besser 
in den Raum abgeben, wenn sie nicht mit Möbeln zugestellt oder 
von Vorhängen verdeckt sind.
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Der Online - ENERGIESPAR - RATGEBER für 
Bauwillige und Modernisierer 

Grundlage für die Umsetzung eines energieeffizienten 
Bauvorhabens ist eine angepasste und aufeinander abgestimmte 
Planung der Experten/innen unter Berücksichtigung der 
spezifischen Nutzerwünsche , der angestrebten Baukosten sowie 
des zu erwartenden Verbraucherverhaltens.
Nach Auseinandersetzung mit den verschiedenen 
Fördermöglichkeiten wird deutlich, dass es eine fast 
unüberschaubare Vielzahl von Fördermöglichkeiten gibt. Des 
Weiteren sind die jeweils gültige  Energieeinsparverordnung 
(EnEV) und das Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz
(EEWärmeG) sehr starke gesetzliche Instrumentarien, deren 
Handhabung den Bürgern noch in vielen Punkten unklar ist. 
Wertvolle Hinweise, einen Überblick über Möglichkeiten 
energieeffizienter Bauweisen und aller aktuellen Förderprogramme 
bietet der Energiespar- Ratgeber für Bauwillige und
Modernisierer.
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Best Praktice – ENERGIEEFFIZIENT sanieren in 
Greifswald

Hier finden Sie einige beispielgebende Bauvorhaben, die in 
Greifswald bereits umgesetzt wurden bzw. sich im 
Planungsprozess befinden.  

• Hans-Fallada-Straße 7 – Von innen gut gedämmt 

• Bahnhofstraße 9 – Mit Erdwärme & Lehm

• Fischerhaus in Wieck – Natürlich im Rahmen der Satzung

• Alte Post, Marktplatz – Nachhaltig wirtschaftlich & kompakt
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Best Praktice –
ENERGIEEFFIZIENT 
sanieren in Greifswald

Hans Fallada Straße 7
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Best Praktice –
ENERGIEEFFIZIENT 
sanieren in Greifswald

Bahnhofstraße 9
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Best Praktice –
ENERGIEEFFIZIENT 
sanieren in Greifswald

Wieck - Fischerhaus
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Best Praktice –
ENERGIEEFFIZIENT 
sanieren in Greifswald

Alte Post –

Umbau zum Stadthaus/ 
Techn. Rathaus
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Arbeitsgruppe ENERGIEEFFIZIENZ bei privaten 
Bauvorhaben 

Die Arbeitsgruppe trifft sich mehrmals im Jahr und beschäftigt sich unter anderem 
mit:  

•- der Vernetzung einzelner Akteure – Architektenkammer, Stadtwerke, Bauverwaltung, 
• Bauordnung, Umweltplanung, Stadt- und Bauleitplanung, Sanierung, Denkmalschutz und –
• pflege, 
•- Fachlicher Beratung & Unterstützung bei der Umsetzung von privaten Bau- und 

Umbauvorhaben, 
- Vermittlung von Fachwissen – Vorbereitung eines Planungsleitfaden über nachhaltiges. 
energieeffizientes und ressourcenschonendes Bauen, um hieraus Richtlinien für 
energieeffizientes Bauen am Standort Greifswald abzuleiten,

- Öffentlichkeitsarbeit – zur Vermittlung, Darstellung und Förderung energieeffizienter 
Bauweisen, der Einbindung & Vermittlung ortsansässiger Handwerks- und 
Dienstleistungsunternehmen bzw. Produktanbieter, die sich der Thematik energieeffizientes 
Bauen und Nutzung erneuerbarer Energien widmen, 

- der Prüfung von Fördermöglichkeiten unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Grundlagen.
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KLIMA – Grüße aus Greifswald 

Um unseren Energiespar-Ratgeber für Bauwillige und 
Modernisierer etwas bekannter zu machen, suchen wir immer 
Motive, die sich weitgehend mit der Thematik Klima- und 
Klimaschutz befassen – und verschicken dann Klima-Grüße aus 
Greifswald. 

- Segelschulschiff GREIF auf der Dänischen Wieck

- Ostseeviertel Parkseite

- Auf einer Sandbank in der Dänischen Wieck bei Eldena



19.11.2009 |  Seite 22

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gern:

BauBeCon Sanierungsträger GmbH

Rainer Winkler

Lange Straße 1/3 

Telefon: 03834| 797334

E-Mail: RWinkler@baubeconstadtsanierung.de

sowie mit weiteren Informationen im Internet unter:

www.BauBeConStadtsanierung.de


